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Gut aufgefangen 
im PALLIATIVNETZ!
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WIR über UNS

DAS PALLIATIVNETZ OBERHAUSEN

Das Palliativnetz

ist ein kooperativer Zusammenschluss verschiedener 
palliativtätiger Berufsgruppen, die sich im Rahmen 
einer engen und professionellen Zusammenarbeit für 
Schwerstkranke und Sterbende sowie deren Angehö-
rige einsetzen.

Grundlage ist das Konzept Palliative Care der 
Weltgesundheitsorganisation (WHO).
Die Kooperation erstreckt sich auf Patienten, die 
Zuhause (ambulant), in Heimen, in Kliniken und 
Hospizen betreut werden.

Wert und Würde menschlichen Lebens, unabhängig 
von Religion, Nationalität und Ansehen, sind 
Maßstab gemeinsamen Handelns.
Hierbei gilt es für alle, die medizinischen, pfleger- 
ischen, spirituellen und psychosozialen Bedürfnisse 
zu berücksichtigen und ein würdevolles und selbst-
bestimmtes Leben bis zum Ende zu ermöglichen.

Wir unterstützen Menschen in schwerer Krankheit und am Lebensende 
mit einer umfassenden ärztlichen und pflegerischen Betreuung  
(palliativen Versorgung). Zudem begleiten wir die Betroffenen und 
Angehörigen im Sterben.

Für diese außerordentliche Zeit möchten wir Sie mit dieser Broschüre und auf 
unserer Homepage über zahlreiche Unterstützungsangebote in Oberhausen informie-
ren: von den ausgewiesenen Palliativstationen bis zur palliativen Versorgung des 
Krankenhauses, über die besonderen palliativen Pflegedienste bis zu unseren 
hospizlichen Angeboten und darüber hinaus.
 
Mit dieser umfassenden Unterstützung begleiten wir im Jahr über 600 Oberhausener 
Bürger unmittelbar und beziehen auf diese Weise rund 2.000 Angehörige und 
nahestehende Menschen mit ein. Sie alle greifen auf das Palliativnetz zurück und 
sind damit auch in schwerer Zeit nicht allein. 
 
www.palliativnetz-oberhausen.de 

WIR für SIE
Ein geübtes Unterstützernetz
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 „Sie sind wichtig, weil Sie eben Sie sind.
Sie sind bis zum letzten Augenblick Ihres
Lebens wichtig, und wir werden alles tun,

damit Sie nicht nur in Frieden sterben
sondern auch bis zuletzt Leben können.“

Cicely Saunders, 1918 – 2005

Begründerin der modernen Hospizbewegung
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Unterstützungsangebote

Für WEN?
Seit 1997 ist das Ambulante Hospiz 
Oberhausen e.V. eine wichtige Anlauf-
stelle für Schwerkranke, Sterbende und 
deren Angehörige.  Außerdem bietet der 
Hospizverein verschiedene Unterstüt-
zungsmöglichkeiten für Menschen in 
Trauer an.
 
WELCHE Unterstützung?
Bei einem beratenden Erstgespräch mit 
dem Patienten und seinen Angehörigen 
soll herausgefunden werden, welche Un-
terstützungsmöglichkeiten noch benötigt 
werden (Pflegeberatung, Wohnberatung, 
Infos zur Schmerztherapie, Pflegediens-
ten und soziale Beratung etc.). Falls die 
Familie es wünscht, wird eine qualifizier-
te, ehrenamtliche MitarbeiterIn ausge-
wählt, die die Familie individuell und 
kontinuierlich unterstützt. Die Inhalte 

der Begleitung sind immer unterschied- 
lich und richten sich nach den Wünschen 
der Betroffenen. Das können Besuche 
zum Zuhören, Reden oder Schweigen 
sein, Unterstützung in der Alltagsgestal-
tung, Begleitung zu Ärzten oder Behör-
den oder ein Da-sein, Aushalten und 
Mittragen. Zusätzlich informieren wir 
über Vollmacht und Patientenverfügung.
 
WIE schnell?
Wenn Sie uns anrufen, helfen wir Ihnen 
sofort weiter und/oder vereinbaren kurz-
fristig einen Hausbesuch. D.h.: Im Am-
bulanten Hospiz erreichen Sie innerhalb 
kürzester Zeit kompetente Ansprechpart-
ner, die sich sofort und engmaschig ver-
netzt in der Stadt und über die Grenzen 
hinaus mit allen relevanten Fachleuten, 
Ärzten, Betreuern etc. kurzschließen. 
Damit unterstützt das Ambulante Hospiz 

Sie sowohl in praktischen Alltagsfragen 
als auch in der menschlichen Beglei-
tung.

Durch WEN und WO?
Die Unterstützung wird durch gut qua-
lifizierte Ehrenamtliche und besonders 
geschulte Hauptamtliche gewährleistet. 
Wir kommen – unserem Slogan folgend – 
„nach Hause und überall hin.“
 
Kosten
Die Leistungen des Ambulanten Hospiz 
Oberhausen e.V. sind für Sie kostenlos.
Der Verein finanziert sich über Spen-
den und wird von den Krankenkassen 
gefördert.

Träger
Das Ambulante Hospiz ist seit 1997 ein 
eingetragener Verein.

Von links nach rechts:  
Koordinatorinnen: Petra Podubrin, 
Sabine Schrade, Marion Kutzner (Leitung), 
Annett Erdmann (Sekretariat),  
Rafaela Schmitz, Nicole Peters

Tel. 0208 8101110 
Tel. 0179 - 20 25 519 
E-Mail: kontakt@hospiz-oberhausen 
 
Marktstraße 165, 46045 Oberhausen
www.hospiz-oberhausen.de

WIR stellen uns VOR
DAS PALLIATIVNETZ OBERHAUSEN
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Für WEN?
Das ambulanten Hospiz St. Vinzenz Pal-
lotti gibt es seit 2011. Unsere Aufgabe 
sehen wir in der Begleitung schwerst-
kranker und sterbender Menschen, sowie 
ihrer Zugehörigen.
 
WELCHE Unterstützung?
In einem persönlichen Gespräch er-
mitteln wir Ihre Wünsche bzw. Ihren 
Unterstützungsbedarf. Ehrenamtliche 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die 
einen Befähigungskurs für diese Aufgabe 
absolviert haben, kommen zu Ihnen bzw. 
an den Ort, an dem Sie leben.
 
WIE schnell?
Sie erreichen uns täglich von 08.00 
– 16.00 Uhr. Sollte Ihr Anliegen sehr 
dringend sein, so sind wir zu jeder Zeit 
für Sie da, denn wir haben eine  

24-stündige Rufbereitschaft.
Neben der persönlichen Begleitung 
sind auch Beratungen hinsichtlich der 
Alltagsbewältigung rund um die  
pflegerische und ärztliche Versorgung 
und der Finanzierung bestimmter  
Leistungen möglich. Sollten Sie Fragen 
zum Themenbereich der Vorsorgevoll-
machten und Patientenverfügungen 
haben, so können wir Sie hier unterstüt-
zen. Als Mitglied im Palliativnetz Ober-
hausen sind wir gut vernetzt und können 
sie ggf. an kompetente Netzwerkteilneh-
mer vermitteln.

Durch WEN und WO?
Die Arbeit wird durch hauptamtliche Pal-
liative Care Pflegefachkräfte koordiniert, 
d.h. die hauptamtliche Fachkraft nimmt 
den Kontakt zu Ihnen auf. Sie bespricht 
mit Ihnen, welche Wünsche, Bedürfnisse 

oder sonstigen Bedarf Sie haben.
Dementsprechend wird ein(e) ehrenamt-
liche(r) MitarbeiterIn eingesetzt, der Sie 
nach Absprache mit Ihnen regelmäßig 
besucht.

Kosten
Alle Leistungen des Ambulanten Hospiz 
St. Vinzenz Pallotti sind für Sie kosten-
los. Wir finanzieren uns durch Spenden 
und durch Förderung der Krankenkassen.

Träger
Wir stehen unter der Trägerschaft des 
Katholischen Klinikums Oberhausen 
GmbH.

Sandra Förster
E-Mail: s.foerster@kk-ob.de

Heike Sieben
E-Mail: h.sieben@kk-ob.de
 
Tel. 0173 9867043 
Tel. 0208 3026641 
E-Mail: Amb-Hospiz@kk-ob.de

Vestische Straße 6a, 46117 Oberhausen  
www.stvinzenzpallotti-oberhausen.de 

WIR stellen uns VOR
DAS PALLIATIVNETZ OBERHAUSEN

Unterstützungsangebote
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Für WEN?
Wir nehmen als stationäres Hospiz Gäste 
auf, die an einer unheilbaren Krankheit 
leiden und sich zuhause nicht mehr 
sicher fühlen.
 
WELCHE Unterstützung?
In schwerer Krankheit und am Lebensen-
de gewährleisten wir eine medizinische 
und schmerzlindernde Betreuung, eine 
einfühlsame pflegerische Versorgung und 
eine umfassende menschliche Beglei-
tung, die auf die Wünsche und Anlie-
gen der Sterbenden und Angehörigen 
eingeht.
 

WIE schnell?
Die Aufnahme in ein Hospiz wird durch 
eine ärztliche Bescheinigung des 
Hausarztes oder des Krankenhausarztes 
ermöglicht.  
Die jeweilige Wartezeit muss individuell 
erfragt werden.
 
Durch WEN und WO?
In unserem Gästehaus in der Vestischen 
Straße im Stadtteil Osterfeld versorgen 
Sie palliativ geschulte Hausärzte, ein 
engagiertes und kompetentes Pflegeteam 
und die Mitarbeiter der psychosozialen 
Begleitung.
 

Paul Hüster
Hospizleiter 

Tel. 0208 30266-12  
E-Mail: paul.huester@kk-ob.de

Esther Schwiederowski
Pflegedienstleiterin
ex. Gesundheits-und 
Krankenpflegerin, 
Dipl.-Pflegewirtin (FH) 

Tel. 0208 30266-55
Fax. 0208 30266-11 
E-Mail: esther.schwiederowski@kk-ob.de

Vestische Straße 6, 46117 Oberhausen   
www.kk-ob.de

WIR stellen uns VOR
DAS PALLIATIVNETZ OBERHAUSEN

Kosten
Die Kosten für den Hospizaufenthalt 
übernimmt die Krankenkasse.  
Ein Teil der Kosten wird durch Spen-
den finanziert.
 
Träger
Das katholische Klinikum Oberhau-
sen KKO ist Träger des stationären 
Hospizes.
 

Unterstützungsangebote

Stationäres Hospiz 
St. Vinzenz Pallotti
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Für WEN?
Das ambulante Kinderhospiz Möwennest 
gibt es seit September 2015.  
Wir begleiten Kinder mit lebensver-
kürzenden Erkrankungen und deren 
Geschwister. Ebenso können Kinder, von 
denen ein Elternteil unheilbar erkrankt 
ist, von uns begleitet werden.
     
WELCHE Unterstützung?
In einem persönlichen Gespräch ermit-
teln wir die Wünsche und den Unterstüt-
zungsbedarf der Eltern, Kinder und Zuge-
hörigen. Ehrenamtliche Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, die einen Befähigungs-
kurs für diese Aufgabe absolviert haben, 
kommen zu Ihnen.

WIE schnell?
Sie erreichen uns täglich von 08.00 
– 16.00 Uhr. Sollte Ihr Anliegen sehr 

dringend sein, so sind wir auf Grund 
unserer 24-Stunden-Rufbereitschaft zu 
jeder Zeit für Sie da. Neben der persön-
lichen Begleitung sind auch Beratungen 
hinsichtlich der Alltagsbewältigung rund 
um die pflegerische und ärztliche Versor-
gung und der Finanzierung bestimmter 
Leistungen möglich.

Vernetzung
Wir sind Mitglied im Palliativnetz Ober-
hausen, im Bundesverband Kinderhospiz 
e.V. und im Deutschen Kinderhospizver-
ein e.V.

Durch WEN und WO?
Die Arbeit wird durch eine hauptamtli-
che pädiatrische Palliative Care Pfle-
gefachkraft koordiniert, die auch den 
Kontakt zu den Eltern und Zugehörigen 
herstellt. Sie bespricht, welche Wünsche, 

Bedürfnisse oder sonstigen Bedarf Sie 
haben. Danach wird dann ein ehrenamt-
licher Mitarbeiter von der Koordinatorin 
ausgewählt, der Sie dann regelmäßig 
besucht.

Kosten
Alle Leistungen des Ambulanten Kinder-
hospiz Möwennest sind für Sie kosten-
los. Wir finanzieren uns durch Spenden 
und durch Förderung der Krankenkassen.

Träger
Wir stehen unter der Trägerschaft des 
Katholischen Klinikums Oberhausen 
GmbH.

Heike Sieben
h.sieben@kk-ob.de
 
Sandra Förster
s.foerster@kk-ob.de
 
Tel. 0173 9867043 
Tel. 0208 3026641 
E-Mail: Amb-Hospiz@kk-ob.de 
 
Vestische Straße 6a, 46117 Oberhausen 
www.moewennest-oberhausen.de
 

WIR stellen uns VOR
DAS PALLIATIVNETZ OBERHAUSEN

 Ambulantes Kinderhospiz

Möwennest

Förderverein Hospiz St. Vinzenz Pallotti e.V.

 Ambulantes Kinderhospiz

Möwennest

Unterstützungsangebote
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Für WEN?
Wir betreuen als Palliativdienst all jene 
Patienten auf den jeweiligen Kranken-
hausstationen, die wegen fortgeschrit-
tener Erkrankung stationär behandelt 
werden. Die Palliativbetreuung muss 
durch die behandelnden Ärzte verordnet 
werden.
 
WELCHE Unterstützung?
Mehrfach täglich erfasst und lindert das 
Team des Palliativdienstes (Ärzte, Pfle-
gende, Physiotherapeuten, Sozialarbeite-
rin, Seelsorgerin) belastende Symptome, 
Nöte, Ängste und Sorgen. Dies geschieht 
sowohl mit Medikamenten als auch durch 
Gespräche, Körpertherapien etc. Dabei 
geht es nicht nur um die Betroffenen, 
sondern auch um dien Angehörigen.  
Eine Beratung zur Vorsorgeplanung  

(Advance Care Planning) ist für  
fortgeschritten Erkrankte möglich. Es 
wird gemeinsam nach der bestmöglichen 
Weiterbetreuung gesucht.

WIE schnell?
Auf Anmeldung der behandelnden Ärzte 
findet meist am selben Werktag die 
Mitbetreuung durch den Palliativdienst 
statt.

Durch WEN und WO?
Der Palliativdienst besteht aus einem 
Team von Ärzten, Pflegenden, Physiothe-
rapeuten, Sozialarbeitern und Seelsor-
gern und behandelt auf den Stationen 
des Katholischen Klinikums Oberhausen 
fortgeschrittene Erkrankte.
 

Kosten
Die Kosten werden von der Krankenkasse 
im Rahmen des stationären Aufenthalts 
getragen.
 
Träger
Das katholische Klinikum Oberhausen ist 
Träger der Fachabteilung für Palliativme-
dizin und damit auch des Palliativdiens-
tes für stationäre Patienten.

Dr. Christoph Gerhard 
Chefarzt der Abteilung für Palliativmedizin
 
Tel. 0208 8376660 
christoph.gerhard@kk-ob.de 
 
St. Josef-Hospital
Mülheimer Straße 83, 46045 Oberhausen
www.kk-ob.de

WIR stellen uns VOR
DAS PALLIATIVNETZ OBERHAUSEN

Katholisches Klinikum Oberhausen Abteilung für 
Palliativmedizin – multiprofessioneller Palliativ-
dienst

Unterstützungsangebote

Abteilung für 
Palliativmedizin
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Für WEN?
Wir betreuen auf unserer Palliativstation 
Patienten, die eine besonders intensive 
palliative Versorgung benötigen. Hier 
steht die lindernde Therapie belasten-
der Symptome wie Schmerzen, Luftnot, 
Übelkeit etc. sowie die ganzheitliche 
Umsorgung im Vordergrund. Patienten 
können von ihren behandelnden Ärzten 
per Krankenhauseinweisungsformular auf 
die Palliativstation eingewiesen werden.
 
WELCHE Unterstützung?
Auf der Palliativstation findet eine be-
sonders intensive palliative Versorgung 
satt. So steht hier die Symptomlinderung 
von ausgeprägten Schmerzen, Luftnotat-
tacken, Angstattacken, existentiellen 
Nöten bei fortgeschrittener Erkrankung 
ganz im Vordergrund der Behandlung. 
Angehörige können in den geräumigen, 

wohnlichen Einzelzimmern problemlos 
mit übernachten. Zur palliativen Versor-
gung steht ein Expertenteam aus speziell 
ausgebildeten Ärzten, Pflegekräften, 
Physiotherapeuten, Sozialarbeitern und 
Seelsorgenden sowie bei Bedarf weitere 
Berufsgruppen (Sprach- und Schluckthe-
rapie, Ergotherapie etc.).

WIE schnell?
Auf Anmeldung der behandelnden Ärzte 
findet meist am selben Werktag die 
Mitbetreuung durch den Palliativdienst 
statt. 

Durch WEN und WO?
Die Palliativstation befindet sich im 
Betriebsteil St. Josef-Hospital des 
katholischen Klinikums Oberhausen. Ein 
spezialisiertes Team aus zwei Ärzten, 
neun Pflegekräften, Physiotherapeuten,  

Sozialarbeitern, Seelsorgern und weite-
ren Berufsgruppen kümmert sich um die 
Betroffenen und ihre Angehörige.

Kosten
Die Kosten werden von der Krankenkasse 
getragen.
 
Träger
Das katholische Klinikum Oberhausen ist 
Träger der Fachabteilung für Palliativme-
dizin und damit auch der Palliativstati-
on am St. Josef-Hospital

Dr. Christoph Gerhard 
Chefarzt der Abteilung für Palliativmedizin 

christoph.gerhard@kk-ob.de 
 
Susanne Dahmen 
Pflegerische Leitung der Palliativstation
 
Tel. 0208 8376660 
 
St. Josef-Hospital
Mülheimer Straße 83, 46045 Oberhausen
www.kk-ob.de

WIR stellen uns VOR
DAS PALLIATIVNETZ OBERHAUSEN

Katholisches Klinikum Oberhausen Abteilung für 
Palliativmedizin – Palliativstation am St. Josef- 
Hospital

Unterstützungsangebote

 
Die Palliativstation
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Für WEN?
Ärztliche Begleitung von Schwerkran-
ken und Sterbenden auf Zuweisung von 
Krankenhäusern, Fach- oder Hausärz-
ten insbesondere, wenn dies durch die 
Schwere der Symptome oder Komplexität 
der Behandlung notwendig wird.

WELCHE Unterstützung?
Im Vordergrund steht die Verbesserung 
der Lebensqualität der Patienten durch 
die sogenannte Symptomkontrolle, d.h. 
die Behandlung bzw. Linderung von  
Schmerzen, Luftnot, Übelkeit usw., aber 
auch die psychosoziale Begleitung in 
dieser schwersten Zeit des Lebens.

Durch WEN und WO?
In Oberhausen sind zur Zeit sechs  
qualifizierte Palliativärzte verantwortlich 
tätig, die durch einen 24-Stunden- 
Rufdienst auch die ständige Erreichbar-
keit eines Palliativmediziners gewähr-
leisten. Die Betreuung erfolgt in der  
häuslichen Umgebung, in den  
Altenheimen, Wohnstätten oder im 
Hospiz St. Vinzenz Pallotti

Kosten
Alle Kosten werden von den Kranken- 
kassen übernommen.

WIR stellen uns VOR
DAS PALLIATIVNETZ OBERHAUSEN

Für WEN?
Die Begleitung durch den eigenen 
Hausarzt bleibt auch in der Endphase 
des Lebens die Basis der medizinischen 
Betreuung.

WELCHE Unterstützung?
Der Hausarzt kann sämtliche zur 
Schmerzlinderung oder Kontrolle sonsti-
ger Symptome notwendigen Maßnahmen 
einleiten. Darüber hinaus ist er durch 
seine vielleicht jahrelange Kenntnis des 
Patienten und seines Umfelds am besten 
geeignet auch einen weiteren Bedarf an 
Unterstützung durch qualifizierte Dienste 
wahrzunehmen und zu vermitteln. 

WIE schnell?
Die Hausärzte sind zu den jeweiligen 
Sprechzeiten erreichbar. Hausbesuche 
sind abzusprechen. 

Durch WEN und WO?
Fast 30 Hausärzte haben in Oberhausen 
die Weiterbildung zum sogenannten 
„palliativmedizinisch qualifizierten Haus-
arzt“ absolviert und stehen mit diesem 
Wissen ihren Patienten zur Seite.

Kosten
Alle Kosten werden von den Kranken- 
kassen übernommen.

    Dr. med. Christof Emschermann - Tel. 0208 892580
    Thomas Friedhoff - Tel. 0208 890185
    Dr. med. Stergios Kostopoulos - Tel. 0208 22750

    STEG - Sterkrader Gemeinschaftspraxis - Tel. 0208 9410480
    Dr. med. Peter Kaup
    Michael Etges
    Dr. med. Wilhelm Ossendorf

Unterstützungsangebote

QUALIFIZIERTE 
PALLIATIVÄRZTE (QPA) Die Hausärzte



20 21

Für WEN?
Schwerst erkrankte Menschen, die eine 
geringe Symptomlast haben (AAPV).
Schwerst erkrankte Menschen, die eine 
hohe Symptomlast haben (SAPV).
Die Höhe der Symptomlasten definiert 
der Palliativmediziner vor Ort. Die 
Übergänge zwischen AAPV und SAPV sind 
allerdings fließend und lassen sich nicht 
in wenigen Worten beschreiben. Wobei 
die allgemeine ambulante Palliativver-
sorgung AAPV ausdrücklich ambulant 
angelegt ist und die spezialisierte ambu-
lante Palliativversorgung SAPV stationär 
UND ambulant ausgelegt ist.
 
WELCHE Unterstützung?
In der schweren Zeit einer lebensbedroh-
lichen Erkrankung oder am Lebensende 
gewähren SAPV und AAPV sowohl eine 
medizinische und schmerzlindernde 

Betreuung sowie eine pflegerische und 
psychosoziale Versorgung. 

WIE schnell?
Innerhalb der SAPV führen die Mitarbei-
ter – je nach Kapazität – innerhalb von 
48 Stunden nach Patientenanruf einen 
Erstbesuch durch und nehmen anschlie-
ßend die Versorgung auf.
Im Rahmen der AAPV werden Patienten 
häufig bereits in einem früheren Krank-
heitsstadium von ihren Ärzten formal 
angemeldet, um bereits vom System 
erfasst zu sein. Eine Versorgung findet 
dann nachgelagert erst auf Anraten der 
Palliativmediziner statt.
 
Durch WEN und WO?
Speziell geschultes Palliativpersonal 
(Palliativ Care) kümmert sich um die 
betroffenen Patienten. Wichtig ist aber, 

dass sowohl die AAPV als auch die 
SAPV im Vorfeld eine Überweisung vom 
behandelnden Hausarzt erhält. Dann 
werden die Patienten sowohl zu Hause 
als auch in Alten- und Pflegeheimen 
begleitet.
 
Kosten
Die Kosten übernehmen die Kranken- 
kassen.
 
Träger
Träger ist das KKO.

Christiane Bonatis
Pflegedienstleitung 

Christiane.Bonatis@kk-ob.de 

Martin Pietrus
Pflegedienstleitung 

martin.pietrus@kk-ob.de

St. Clemens-Hospital 
Wilhelmstraße 34, 46145 Oberhausen
www.kk-ob.de
 

WIR stellen uns VOR
DAS PALLIATIVNETZ OBERHAUSEN

Unterstützungsangebote

PALLIATIVPFLEGE
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Für WEN?
Das Sternenzelt begleitet trauernde 
Kinder, Jugendliche und Familien und 
bietet auch Beratung für Kindergärten 
und Schulen zu dem Thema an.
 
WELCHE Unterstützung?
Die Unterstützung erfolgt in Form von 
Beratung und Begleitung. Nach einem 
persönlichen Gespräch wird geschaut, 
was hilfreich ist. Die Trauerbegleitung 
erfolgt entweder in einem Einzelge-
spräch oder in einer Gruppe. Es kann 
hilfreich für Kinder und Jugendliche 
sein, zu merken, dass sie nicht alleine 
mit dem Problem sind.
Außerdem wird geschaut, dass den 
Kindern und Jugendlichen verschiedene 
Möglichkeiten angeboten werden, ihre 
Trauer und Emotionen auszudrücken. 
Das kann auf kreativem Wege, aber auch 

durch körperlichen Bewegungs- oder 
Entspannungsübungen sein.
Die Begleitung setzt nach dem Verlust 
oder auch schon während des Krank-
heitsverlaufes ein. 

WIE schnell?
Der Start der Beratung richtet sich nach 
der gefühlten Dringlichkeit. Die Erreich-
barkeit ist über das Ambulante Hospiz 
Oberhausen e.V. stets gewährleistet.
 
Durch WEN und WO?
Die Beratung und Begleitung erfolgt 
durch qualifizierte Trauerbegleiter(innen) 
und kann entweder bei den Menschen zu 
Hause stattfinden, in den Räumlichkei-
ten des Ambulanten Hospizes OB e.V., 
der Friedenskirche in Sterkrade oder den 
Räumlichkeiten der psychologischen 
Beratungsstelle der Stadt Oberhausen.  

Kosten
Es entstehen für die Familien keinerlei 
Kosten.
Das Sternenzelt finanziert sich komplett 
über Spenden.  

Träger
Das Sternenzelt ist ein Projekt des  
Ambulanten Hospiz Oberhausen e.V. in  
Kooperation mit der Ev. Kirchengemein-
de Holten-Sterkrade und der psycho-
logischen Beratungsstelle der Stadt 
Oberhausen.  

 
Darüber hinaus gibt es in Oberhausen 
viele Angebote der Trauerbegleitung die 
hier im einzelnen nicht alle aufgeführt 
werden können.

Susanne Overbeck 
 
Tel. 0177 7168276
susanneoverbeck@gmx.de
 
Sabine Schrade
 
Tel. 0208 8101110 
schrade@hospiz-oberhausen.de

Marktstraße 165, 46045 Oberhausen
www.sternenzelt-oberhausen.de
 

WIR stellen uns VOR
DAS PALLIATIVNETZ OBERHAUSEN

Unterstützungsangebote
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Persönliche NotizenLust auf Ehrenamt?
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Innerhalb des Palliativnetzes gibt es viele Einsatz-
möglichkeiten für ehrenamtliche Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, die sich mit Schwerkranken, Ster-
benden, deren Angehörigen und auch Trauernden 
beschäftigen wollen. Dazu gehören zum Beispiel 
Zeit für Gespräche mit Patienten und Bewohnern, 
Vorlesen, gemeinsame Spaziergänge, Erledigen von 
Besorgungen u.v.m. 

Die Arbeit der Ehrenamtlichen koordiniert jede 
Einrichtung eigenverantwortlich.
Wenn Sie die Vielfalt ehrenamtlicher Dienste ken-
nenlernen möchten, nehmen Sie gerne Kontakt mit 
den Hospizen und dem Sternenzelt auf.
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Kontakt

Telefon: 0208 / 695 44 45  

In der Zeit zwischen 8.00 und 16.00 Uhr erreichen Sie  

ausgebildete Palliative Care Pflegekräfte für  

eine optimale Erstberatung bereits am Telefon.  

Und: Auch in den übrigen Zeiten sprechen Sie mit  

kompetenten Mitarbeitern unseres Serviceteams.

Mail: info@palliativnetz-oberhausen.de 
 

www.palliativnetz-oberhausen.de 

Hinweis: Aus Gründen der besseren Lesbarkeit verzichten wir auf die 

gleichzeitige Verwendung männlicher und weiblicher Sprachformen und schreiben 

in der zumeist kürzeren männlichen Sprachform. 

Sämtliche Personenbezeichnungen gelten natürlich für beide Geschlechter. 

 „Es geht nicht darum, 
dem Leben mehr Tage zu geben, 
sondern den Tagen mehr Leben.“

Cicely Saunders, 1918 – 2005

Begründerin der modernen Hospizbewegung



www.palliativnetz-oberhausen.de 


